
nBERN (mhk) – In Bern geniesst man
das Leben und nimmt sich Zeit für die
wirklich wichtigen Dinge, heisst es. Und
vielleicht ist gerade das der Grund, wes-
halb sich die Organisatoren der DENTAL
BERN 2014 und des Jahreskongresses
der Schweizerischen Zahnärzte-Gesell-
schaft SSO diese Stadt zum Austragungs-
ort ihrer Veranstaltung gewählt haben.
Zum wiederholten Male, denn der Erfolg
von 2012 gibt Anlass zu grossem Opti-
mismus.

Hast und Hektik scheinen den Ber-
nern unbekannt und das besondere Flair
der Stadt nimmt die Besucher schnell ge-
fangen. So empfand auch schon Goethe,
der sich 1779 in Bern aufhielt und über
die Stadt an der Aare an Charlotte von

Stein schrieb: „... sie ist die schönste, die
wir gesehen haben, in Bürgerlicher
Gleichheit eins wie das andere gebaut, 
all aus einem graulichen weichen Sand-
stein, die Egalitaet und Reinlichkeit
drinne thut einem sehr wohl…“

Wenn sich am Donnerstag, dem 
22. Mai, 10 Uhr die Türen der BERNEXPO
für die Besucher der DENTAL BERN 2014
öffnen, sind die Teilnehmer des SSO-Kon-
gresses schon seit einer Stunde aktiv. Ein
hochkarätiges Referententeam infor-
miert bis zum Samstag über „Neue dia-
gnostische Verfahren – minimalinvasive
Zahnmedizin“. Die Möglichkeiten, so-
wohl auf fachlichem Gebiet Interessantes
und Neues zu erfahren als auch sich dar-
über zu informieren, was der Dental-

markt an Innovationen vorstellt, ist für
viele Besucher reiseentscheidend gewe-
sen.

Schweiz – Land der Innovationen

Bereits zum dritten Mal in Folge führt
die Schweiz die vom Global Innovation In-
dex erstellte Rangliste der innovativsten
Länder an. Diese Tatsache macht neugie-
rig auf die Präsentationen der über 220
anwesenden Firmen auf der DENTAL
BERN 2014. Wohin gehen die Trends? 
Sicher ist: Der Dentalmarkt verfügt
weiterhin über langfristige Wachstums-
chancen.

Diese positiven Aussichten fussen
unter anderem auf den Tatsachen, dass
die Menschen weltweit älter werden und
sich das Fürsorge- und Vorsorgeverhal-
ten, die eigenen Zähne betreffend, weiter-
hin positiv verändern. Hier trägt profes-
sionelle Prophylaxe zum Zahnerhalt bei
und fordert die Industrie ständig zu Neu-
entwicklungen heraus. Zudem ist ein wei-
ter wachsendes Interesse an ästhetischer
Zahnmedizinheilkunde zu vermerken.

Trotz bester Pflege: Mit zunehmen-
dem Alter steigt die Gefährdung durch 
Parodontitis und andere Krankheiten der
Zähne, des Zahnhalteapparates und des
Mundraumes. Und das stellt Zahnärzte
und Dentalindustrie gleichermassen vor
neue Aufgaben.

Die Schweizer Dentalindustrie zählt
zu einer der führenden weltweit, und viele
Firmen gehören heute zu den einfluss-
reichsten Unternehmen der Branche. 

Zusammen mit Schweizer Univer-
sitäten und Fachkräften aus der Dental -

industrie werden neue Techniken und
Produkte entwickelt, die die Arbeit der
Zahnärzte erleichtern und eine weiterhin

sehr hohe Qualität der Behandlung der
Patienten gewährleisten. Und das ist die
Basis des Erfolges! 7

Welche Referenten sprechen wann und wo zu welchen Themen. 
Das erfahren Sie hier!

mehr auf Seite » 4ff

SSO-Jahrestagung

Dem Geheimnis der erfolgreichen Präsentation einer Praxis im 
Internet auf der Spur.

mehr auf Seite » 14

Praxis-Website

Über 220 Aussteller sind auf der DENTAL BERN 2014 vertreten: 
Hier ein spezieller Messetipp!

mehr auf Seite » 26f

Messetipp
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98% CSR**

www.zsystems.com

Metallfreie Zahn-Implantate 
mit Erfolgsgarantie*

* Details siehe Garantiebestimmungen auf www.zsystems.com  |  ** Compound Survival Rate (CSR) – data on file
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Zu Gast in Bern
Die Bundesstadt empfängt vom 22. bis 24. Mai SSO-Kongress -
teilnehmer und DENTAL BERN 2014 Besucher zum Höhepunkt 

des diesjährigen Schweizer Dentalkalenders.


